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Vorwort
Liebe Leser*innen,
der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) ist der Dachverband der katholi-
schen Jugendverbände in Deutschland. Zu ihm gehören 17 katholische Jugendverbän-
de, zehn davon sind auch bei uns im Erzbistum Paderborn zuhause. Sie alle stehen 
für ein buntes und vielfältiges Bild katholischer Jugendverbandsarbeit.

In dieser Broschüre zeigen wir euch, wie der BDKJ aufgebaut ist und was uns alle 
verbindet: gemeinsame Grundprinzipien und Werte, mit denen wir alle aktiv sind. 
Außerdem stellen unsere zehn Jugend verbände sich selbst und das, was sie aus-
macht, vor. Zusätzlich erfahrt ihr, welche Mitwirkungs möglichkeiten auf welcher 
Ebene bestehen, welche Geschichte uns ausmacht und wie ihr die Jugendverbände 
und BDKJ-Regionalverbände kontaktieren könnt.  

Trotzdem wollen wir nicht bei zehn Jugendverbänden bleiben, wir wollen mehr 
werden! Deswegen findet ihr in der Broschüre auch einen Abschnitt zum Thema 
Verbandsaufbau. Dort gibt es erste Informationen wie ihr euch einem der bestehen-
den Verbände anschließen, aber auch wie ihr selbst einen Verband gründen könnt.

Gerne könnt ihr jederzeit Kontakt zum BDKJ oder den Verbänden aufnehmen. Wir 
helfen euch, wenn ihr mehr wissen wollt oder in eurer Gruppe einfach mal jemand 
vorbeischauen soll – wir kommen gerne.

Wir wünschen viel Spaß beim Blättern und Lesen! Ihr werdet sehen: die katholischen 
Jugendverbände sind ein starkes Stück Kirche und gestalten unsere Gesellschaft!
Und ihr?

Der BDKJ-Diözesanvorstand

    Jan Hilkenbach
BDKJ-Diözesanvorsitzender

         Markus Wippermann
BDKJ-Diözesanseelsorger

           Annika Manegold
BDKJ-Diözesanvorsitzende

38 
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Katholische junge Gemeinde

Katholische Landjugendbewegung
Kolping jugend

Katholische Studierende Jugend 

Malteser Jugend

Im Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) haben sich die katholischen 
Jugendverbände zusammengeschlossen, um die Interessen von Kindern und 

Jugendlichen und die Trägerinteressen der Jugendarbeit in Kirche, Staat und
Gesellschaft zu vertreten. Der BDKJ ist ein Dachverband. Er vereint auf bundes-
ebene 17 katholische Jugendverbände in denen 660.000 junge Menschen Mit-
glied sind. Im Erzbistum Paderborn fi nden sich zehn katholische Jugendverbände 
unter dem Dach des BDKJ-Diözesanverbandes. Als gesellschaftliche Kraft steht 
der BDKJ für Aufbruch und Veränderung im Sinne junger Menschen. Ziel der 
Arbeit des BDKJ ist es, Kinder und Jugendliche zu kritischem Urteil und eigen-
ständigem Handeln aus christlicher Verantwortung zu befähigen. Deswegen auch 
unsere drei Leitwörter: katholisch.politisch.aktiv.

Der BDKJ auf einen Blick

KATHOLISCH
In katholischen Jugendverbänden ist 
Jesus Christus und seine Botschaft vom 
Reich Gottes die Grundlage des Han-
delns. Jugendverbände sind Gemein-
schaft und bieten Räume, in denen junge 
Menschen Glaubenserfahrungen machen 
und Ausdrucksformen des Glaubens ent-
wickeln können. So sind sie Kirche. Jun-
ge Menschen feiern dort Gottesdienst, 
engagieren sich aus ihrem Glauben 
heraus im Einsatz für eine gerechtere 
und friedliche Welt. Jugendverbände 
sind katholisch, sie schätzen die Vielfalt 
und sind offen für die Begegnung mit 
anderen Konfessionen und Religionen.

POLITISCH
Jugendverbandsarbeit heißt für junge 
Menschen, selbst Politik zu machen, 
eine eigene Meinung zu entwickeln und 

sie zu vertreten. Der BDKJ setzt sich für 
Gerechtigkeit und Freiheit, europäische 
und internationale Solidarität und gegen 
Unterdrückung, Ausbeutung und jede 
Form von Diskriminierung ein. Jugend-
verbandler*innen engagieren sich für die 
Achtung und Verwirklichung individueller 
und sozialer Menschenrechte.

AKTIV
Der BDKJ ermutigt Kinder und Jugend-
liche zum Handeln. Vor Ort, in der Diö-
zese, bei bundesweiten Aktivitäten oder 
bei internationalen Maßnahmen. Die 
vielfältige Arbeit in den Gruppenstunden 
vor Ort und die überregionalen Aktionen 
und Projekte beweisen, wie tatkräftig 
junge Menschen sein können, wenn sie 
die Gelegenheit zum Handeln erhalten.

Pfadfi nderinnenschaft St. Georg 

BDKJ-Diözesanverband Paderborn
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Christliche Arbeiterjugend
Bund der St. Sebastianus Schützenjugend

Katholische junge Gemeinde

Deutsche Pfadfi nderschaft Sankt Georg

Katholische Landjugendbewegung
Kolping jugend

Deutsche Jugendkraft Sportverband

Katholische Studierende Jugend 

Malteser Jugend
Pfadfi nderinnenschaft St. Georg 

BDKJ-Diözesanverband Paderborn
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katholischer Jugendverbände
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KATHOLISCHE JUGENDVERBÄNDE...

... SIND DEMOKRATISCH.  
Katholische Jugendverbände nehmen 
innerhalb des Gemeinwesens einen 
gesetzlichen Auftrag für die Vertretung 
der Interessen von Kindern und Jugend-
lichen und die Förderung ihrer Belange 
wahr. Demokratisches Handeln und 
Mitbestimmen werden nicht nur ein-
geübt sondern auch umgesetzt: Gehört 
werden, mitdenken, eigene Meinungen 
entwickeln und vertreten, Überzeu-
gungsarbeit leisten und die Ansichten 
anderer dabei achten und schließlich 
demokratisch entscheiden – dies erleben 
junge Menschen im Jugendverband. 
Hierzu gehören altersgemäße Formen 
der Partizipation, gemeinsame Willens-
bildungsprozesse über die Gestaltung 
des verbandlichen Lebens, demokrati-
sche Strukturen auf allen Ebenen und 
Wahlen aller Führungspositionen.  

... ARBEITEN AUF DER BASIS VON FREI-
WILLIGKEIT, SELBSTORGANISATION UND 
LEBENSWELTBEZUG.
Die Entscheidung, im Jugendverband 
aktiv zu werden, erfolgt freiwillig. Die 
hiermit verbundene Motivation fördert 
das Engagement und die Möglichkeiten 
zur Entwicklung und Entfaltung. Jugend-
verbände bieten Kindern und Jugendli-
chen einen Lebensraum, in dem sie ihre 
Freizeit gestalten, gemeinsame Interes-
sen umsetzen, eigene Fähigkeiten ent- 

wickeln, Leben in der Gemeinschaft 
lernen, Glauben leben und Orientierung 
finden können. Sie tun dies auf der Basis 
von Freiwilligkeit und Selbstbestim-
mung und im Bezug zu ihrer jeweiligen 
Lebenswelt. So lernen junge Menschen, 
ihr Leben zu gestalten, sich mit gesell-
schaftlichen Grenzen auseinanderzuset-
zen, Entscheidungen zu treffen und sie 
in Eigenregie in die Tat umzusetzen. 
In Ausbildungsangeboten für Gruppen-
leiter*innen werden (junge) Menschen 
befähigt, den Kindern und Jugendlichen 
diesen Raum zu eröffnen und ihnen als 
„personales Angebot“ zur Verfügung 
zu stehen.  

... SIND KIRCHLICH. 
Katholische Jugendverbände bieten 
jungen Menschen Möglichkeiten, die Bot-
schaft Jesu Christi als sinngebend und 
richtungweisend für die Gestaltung ihres 
Lebensweges zu entdecken. Jugendver-
bände wissen sich dabei eingebunden in 
das kirchliche Leben in Pfarrgemeinde 
und pastoralem Raum, im Dekanat, auf 
der Ebene des Erzbistums, im Jugendver-
band und darüber hinaus. Sie verstehen 
sich auch selbst als einen Teil der Kirche, 
in dem Jugendliche einen wichtigen 
Raum der Orientierung, der Gestaltung 
eigenen religiösen Lebens und daraus 
resultierenden christlichen Engagements 
erfahren und Kirche mitgestalten.  
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... FÖRDERN EHRENAMTLICHES ENGA-
GEMENT AUF DER GRUNDLAGE VON 
SUBSIDIARITÄT. 
Ehrenamtlichkeit ist Ausdruck einer 
Grundhaltung zu Kirche und Gesell-
schaft und ermöglicht in ihrer gesamten 
Bandbreite erst verbandliches Leben. 
Mitglieder in Jugendverbänden sind be-
reit, für sich und andere Verantwortung 
zu übernehmen. Sie erfahren, dass sich 
dadurch vielfältige Angebote und Ent-
wicklungen ermöglichen lassen, dass sie 
gemeinsame Ressourcen erschließen und 
einsetzen können, wenn beachtet wird, 
was jeder Einzelne bzw. die Gruppe leis-
ten kann und wo andere unterstützend 
eingreifen können. Katholische Jugend-
verbände setzen sich für dieses Prinzip 
der Subsidiarität ein, um Freiheit und 
Verantwortung als gemeinsamen Wertzu-
sammenhang zu ermöglichen. Sie setzen 
es im eigenen Bereich um im vorrangi-
gen Verhältnis der unteren Ebenen zu 
den höheren und der Gliederungen zum 
Dachverband sowie im Dienst der Haupt-
amtlichkeit an der Verwirklichung des 
Ehrenamtes. Dies gilt sowohl im eigenen 
Rahmen des Jugendverbandes als auch 
für die Mitgestaltung des gesellschaft-
lichen Lebens insgesamt.  

... SIND SOLIDARISCH.
Solidarität fängt schon im normalen 
Alltag in der Jugendgruppe oder im 
Treffpunkt an, indem eine*r auf den*die 
andere*n achtet. Daraus entsteht 
gemeinsames Handeln in Gruppenak-
tivitäten, Projekten und Aktionen und 
Gemeinschaft untereinander. Solidarität 
geht aber auch weiter über den eigenen 
Tellerrand hinaus: Bei der Aktion Drei-

königssingen, die vom BDKJ getragen 
und verantwortet wird, sammeln Kinder 
und Jugendliche nicht nur Geld um 
Kinder und Jugendliche, die in anderen 
Ländern über weniger Möglichkeiten 
verfügen, zu unterstützen. Sie erklären 
sich auch solidarisch mit den Problemen 
dieser Gleichaltrigen und setzen sich mit 
ihren Lebensbedingungen auseinander. 
Solidarität gilt für fairen Handel, für die 
sozial verträgliche Gestaltung der Globa-
lisierung und für den Erhalt der Lebens-
grundlagen der Erde und die Bewahrung 
der Schöpfung. Solidarität baut auf 
Partnerschaft zu Jugendorganisationen 
in anderen Ländern auf, zeigt sich aber 
auch im Einsatz gegen Jugendarbeitslo-
sigkeit und in vielen anderen Projekten, 
in denen sich katholische Jugendverbän-
de engagieren.  

... SIND POLITISCH.
Katholische Jugendverbände sind 
politisch, indem sie ihr Handeln in den 
öffentlichen Raum stellen. Als junge 
Christ*innen erkennen sie es als ihren 
Auftrag, sich in der Gesellschaft für 
eine gerechte und lebenswerte Welt 
einzusetzen, gerade auch im Interesse 
junger Menschen. Sie bieten sich dabei 
nicht nur als Gesprächspartner*innen für 
Politiker*innen und andere gesellschaft-
liche Institutionen an, um auf wichtige 
Anliegen hinzuweisen und auf die Ver-
wirklichung ihrer Ziele hinzuarbeiten, 
sondern bringen auch durch unterschied-
liche Aktionen ihre Vorstellungen 
zum Ausdruck.



Der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) ist der Dachverband der 
Katholischen Jugendverbände im Erzbistum Paderborn. Der BDKJ-Diözesan-

verband unterstützt die Tätigkeiten seiner zehn Jugendverbände und hat die 
Aufgabe, Interessen von Kindern und Jugendlichen in Kirche, Gesellschaft und 
Staat zu vertreten. 

BDKJ-Diözesanverband Paderborn
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Das treibt uns an:
Uns geht es um die Selbstverwirklichung 
junger Menschen und eine menschen-
würdige Gesellschaft auf der Grundlage 
der Botschaft Jesu Christi. Die Mitwir-
kung junger Menschen an der spezi-
fi schen Entwicklung von Kirche, Gesell-
schaft und Staat sowie internationalen 
Beziehungen sind dabei ein besonderes 

Anliegen. Auf dieser Grundlage führen 
wir Bildungsmaßnahmen, Kampagnen 
und Aktionen durch.  

Das ist Jugendverbandsarbeit:
Rund 70.000 Kinder und Jugendliche ha-
ben sich für die Mitgliedschaft in einem 
unserer Jugendverbände entschieden 
und gestalten dort aktiv Jugendarbeit. 
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In mehr als 700 Städten und Gemeinden 
des Erzbistums fi nden Gruppenstunden 
und Veranstaltungen verbandlicher Ju-
gendarbeit statt. Kinder und Jugendliche 
fi nden hier einen Ort, an dem sie ihre 
Persönlichkeit entwickeln, Gemeinschaft 
erleben, Werte erfahren, gemeinsam 
Kirche und Gesellschaft mitgestalten.  

Das sind wir:
Den BDKJ-Diözesanverband Paderborn 
bilden 15 BDKJ-Regionalverbände sowie 
die zehn Jugendverbände. Er wird ge-
leitet vom Diözesanvorstand. In der 
Diözesanstelle in Paderborn arbeitet ein 
Team hauptamtlicher Mitarbeiter*innen 
in mehreren Referaten und Verwaltungs-
bereichen.

„Du möchtest mehr über uns erfahren?
Wir sind auf vielen verschiedenen Wegen 
zu erreichen. Auf unserer Homepage 
fi ndest du Neuigkeiten und Termine 
sowie viele Informationen zu verschie-
denen Bereichen innerhalb des BDKJ. 
Außerdem sind wir auf Facebook und 
Instagram unterwegs und halten dich so 
über die Social-Media-Kanäle up-to-date.
Natürlich kannst du uns auch jederzeit 
in unserer Geschäftsstelle in Paderborn 
erreichen. Wir freuen uns auf deinen 
Anruf oder deinen Besuch!

www.bdkj-paderborn.de
Instagram: bdkj_dv_paderborn
Facebook: @bdkjpaderborn

www.bdkj-paderborn.de

BDKJ-Diözesanverband Paderborn



Du hast Dich bestimmt schon öfter mal auf Diözesanjungschützentagen oder 
Bezirksjungschützentagen gefragt, was dieses BdSJ eigentlich heißt? Wofür 

steht dieses Kürzel überhaupt? 

Bund der St. Sebastianus
Schützenjugend

Der Bund der St. Sebastianus Schützen-
jugend wurde im Jahre 1965 gegründet 
und zählt zu den größten katholischen 

Jugendverbänden im Erzbistum Pader-
born. Der BdSJ hat sich zur Aufgabe 
gemacht, eine Jahrhunderte andauernde 

10
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Bund der St. Sebastianus
Schützenjugend
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Schützentradition nicht nur fortzufüh-
ren, sondern diese auch stetig für uns 
modern zu gestalten. Wir sind ein junger 
und vielfältiger Verband. Dies zeigt sich 
an den unterschiedlichsten Angeboten 
unserer Jugendgruppen in den ver-
schiedenen Orten. Zu unseren Mitglie-
dern zählen nicht nur die fokussierten 
Sportschütz*innen und die sportlichen 
Fahnenschwenker*innen, sondern auch 
die kreativen Musiker*innen. Auch Du 
kannst zu diesen Mitgliedern zählen! 
Als Verband ermöglichen wir unserer 
Schützenjugend sich in einer Vielzahl 
von Angeboten zu engagieren sowie
sich in den verschiedensten Bereichen
weiter fortzubilden. 

Zusammen bilden wir mit allen Schütz-
*innen aus dem Bund der Historischen 
Deutschen Schützenbruderschaften 
eine große Schützengemeinschaft. Dies 
manifestiert sich in besonderer Weise im 
Leitmotiv unseres BdSJ Diözesanverban-
des (DV). Hier heißt es: „Wir leben Ge-

meinschaft!“ Der Grundstein für unsere 
harmonische Zusammenarbeit zwischen 
Jung- und Altschütz*innen, Orts- und 
Verbandsarbeit ist geprägt durch die in 
der Tradition verankerten Vorstellungen 
von „Glaube“, „Sitte“ und „Heimat“. Zu 
unseren Aufgaben als Schütz*innen zäh-
len unter anderem die Pfl ege, der Erhalt 
und die Erneuerung von Traditionen.
Als katholischer Jugendverband
bekennen wir uns zu unserem christ-
lichen Glauben. 

Diese traditionellen Bereiche werden 
ergänzt durch vielfältigste Projekte, 
Veranstaltungen und Angebote für junge 
Menschen, die heutzutage einen Raum 
suchen sich zu entfalten und ihre Per-
sönlichkeit bei uns einzubringen. Auch 
Du bist mit Deiner Persönlichkeit und 
mit Deinen Fähigkeiten gefragt.

Schau mal über den Tellerrand hinaus 
und lass Dich von den Jungschütz*innen 
in Deinem Heimatort überraschen!

www.bdsj.org

Die Jugendverbände des BDKJ

Jugendverbände des BDKJ im Erzbistum Paderborn



CAJler*innen nehmen ihr Leben selbst in die Hand. Ausgehend von ihrer Le-
bensrealität treten sie in ihrer Familie, in der Schule oder am Arbeitsplatz für 

Frieden, Solidarität und Gerechtigkeit ein. Die CAJ ist eine Bildungs- und Aktions-
bewegung, ihre Methode ist „sehen urteilen handeln“.

Christliche Arbeiterjugend 
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Überzeugt vom Ausspruch ihres Grün-
ders: „Jeder junge Mensch ist mehr wert 
als alles Gold der Erde“ glaubt die CAJ 
an die Fähigkeit jedes jungen Menschen, 
die eigene Würde, das eigene Poten-
tial sowie die eigene Verantwortung zu 
entdecken. Jugendliche erfahren ihre 

Selbstwirksamkeit in der schrittweisen 
Verantwortungsübernahme und der ge-
meinsamen Refl exion ihres Tuns. 

Als internationale Bewegung handelt die 
CAJ lokal, national und global. Weltweit 
bilden Jugendliche und junge Erwachse-

12



Christliche Arbeiterjugend 
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ne Gemeinschaften zum Austausch über 
ihren Alltag, ihre Erfahrungen und ihr 
Handeln. Sie planen und refl ektieren
gemeinsam ihre Aktion. Gleichzeitig er-
hebt die CAJ auf jeder dieser Ebenen
die Stimme für politische Rahmenbe-
dingungen, die ein würdevolles Leben 
aller ermöglichen. 

Im Erzbistum Paderborn bietet die CAJ 
Treffpunkte für Jugendliche und junge 
Erwachsene in offenen Einrichtungen 
und in Gruppen an. Die Bildungs- und 
Freizeitangebote des Verbandes werden 
für, mit und von jungen Menschen ge-
plant und durchgeführt.

www.caj-paderborn.de

Die Jugendverbände des BDKJ



Deutsche Jugendkraft Sportverband 
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„Sport um der Menschen willen“ – so formulierte vor fast hundert Jahren Prälat 
Carl Mosterts den Auftrag des DJK Sportverbandes. Dem Satz seines ersten 

Vorsitzenden und Mitbegründers fühlt sich die DJK bis heute verpflichtet. Der DJK 
Sportverband ist ein werteorientierter katholischer Sportverband, der in ökumenischer 
Offenheit alle Menschen unterschiedlicher Kultur und Religionszugehörigkeit willkom-
men heißt.

Deutsche Jugendkraft Sportverband 
15

Die DJK Sportjugend ist die Jugend-
organisation des Verbandes. Sie vertritt 
die Interessen der Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen und ist gleichsam 
in Kirche, Sport und Gesellschaft aktiv. 
Das bewegte Erfahren von Werten in 
Gemeinschaft und Glaube ist dabei ein 
Leitmotiv ihrer Arbeit.

So engagiert sich die Sportjugend ge-
meinsam mit dem DJK Sportverband auf 
vielfältige Weise mit Angeboten für seine 
rund 32.000 Mitglieder in 73 Vereinen, 
für katholische Kindertagesstätten und 
Schulen sowie in Projekten im Sozial-
raum: 

…Lebendig: Der DJK Sportverband fühlt 
sich in seinem Tun dem Leben verbun-
den. Leben und Lebendigkeit sind primär 
durch das Kriterium Bewegung charak-
terisiert, assoziieren aber auch Vielfalt, 
Fülle und Freude.

…Menschlich: Die Nähe zu den Menschen 
und die Wertschätzung des Anderen 
sind das verbindende Element und der 
ethische Anspruch in der Gestaltung der 
verbandlichen Arbeit – der Mensch als 
Einheit von Körper, Geist und Seele steht 
im Mittelpunkt.

…Fit: Als Verband will die DJK leistungs- 
und zukunftsfähig sein. Das Bildungskon-
zept „Bewegung-Bildung-Gesundheit“ 
eröffnet Perspektiven für alle Interes-
sierten.

Mit Bezug auf seine Grundhaltung der 
Wertschätzung, der Achtsamkeit und des 
Respekts gegenüber jedem Menschen 
leistet die DJK seit vielen Jahren im 
organisierten Sport und der kirchlichen 
Jugendarbeit einen wertvollen Beitrag 
zur Prävention sexualisierter Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen sowie schutz- 
und hilfebedürftigen Erwachsenen.

www.djk-dv-paderborn.de

Die Jugendverbände des BDKJ



In der Deutschen Pfadfi nderschaft Sankt Georg (DPSG) erleben Jungen und Mäd-
chen, Männer und Frauen gemeinsam Abenteuer und lernen, für sich und für 

andere in der Gruppe Verantwortung zu übernehmen. Sie entwickeln dabei eine 
lebendige Beziehung zu Gott.

Deutsche Pfadfi nderschaft
Sankt Georg

16

Das pädagogische Prinzip des Pfad-
fi ndens ist erstaunlich schlicht: Kin-
der und Jugendliche erziehen sich mit 
Unterstützung von Leiter*innen selbst. 
Jede*r bringt seine Fähigkeiten in die 
Gruppe ein.

Die DPSG wurde 1929 gegründet. Der 
Verband ist mit rund 95.000 Mitglie-
der*innen der größte Pfadfi nderverband 

in Deutschland. Über den Ring deutscher 
Pfadfi nder*innen ist die DPSG Teil der 
Weltpfadfi nderbewegung. Pfadfi nden 
ist mit rund 40 Millionen Mitgliedern die 
größte Jugendbewegung weltweit. 

Als katholischer Verband ist die DPSG 
Mitglied in der Internationalen Katho-
lischen Konferenz des Pfadfi ndertums 
und im BDKJ. Als Teil der Kirche will 

16
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die DPSG Orientierung im christlichen 
Geist geben. Sie engagiert sich für die 
Ökumene und steht Mitgliedern anderer 
Konfessionen und Religionen offen.
Demokratie ist für die DPSG selbst-
verständlich und wird aktiv gelebt:
Alle Mitglieder*innen können über
Inhalte, Ausrichtung und Pläne des
Verbandes mitbestimmen.

In den deutschlandweit rund 1.400 
Stämmen (Ortsgruppen) wird konkret 
mit Kindern und Jugendlichen gearbei-
tet. Hier fi nden Gruppenstunden statt 
und werden Projekte verwirklicht. In 
Bezirken sind die Stämme auf regiona-
ler Ebene vernetzt. Dort begegnen die 
Gruppen einander und tauschen sich 
untereinander aus. 

Allein im Diözesanverband Paderborn 
gehören 8 Bezirke, 87 Stämme und über 
6.700 Mitglieder zum Diözesanverband. 
Die Kinder und Jugendlichen im Alter 
von 4 - 20 Jahren, unterteilt in fünf 
Altersstufen, erleben zusammen mit 
ihren Leiter*innen in ihren Gruppen-
stunden die verschiedensten Dinge. Auf 
der Diözesanebene arbeiten Haupt- und 
Ehrenamtliche an vielen verschiedenen 
Aktionen. So werden Fahrten, Wochen-

enden und Projekte für die unterschied-
lichen Altersstufen angeboten. Themen 
wie Internationale Gerechtigkeit, 
Ökologie, Inklusion und Glauben werden 
den Teilnehmer*innen altersgerecht 
nahegebracht. Von Tagesveranstaltungen 
in Erlebnisparks, Übernachtungen in Ju-
gendherbergen bis zum Zeltlager mit 600 
Jugendlichen ist für jeden etwas dabei. 
Diese Angebote werden von ehrenamt-
lichen Leiter*innen ermöglicht, die im 
Verband eine umfangreiche Ausbildung 
erhalten. Unterstützt wird die Gestal-
tung von Gruppenstunden auch durch 
viele Begleitmaterialien. Das Friedens-
licht aus Bethlehem wird traditionell 
von den Pfadfi ndern in der ganzen Welt 
verteilt, um ein Zeichen für den Frieden 
zu setzen. Es wird jährlich am dritten 
Advent von Dortmund in unsere
Diözese ausgesandt.

Das Herzstück des Verbandes ist der 
Zeltplatz rund um das Diözesanzentrum. 
Hier fi nden das ganze Jahr Zeltlager 
bei Wind und Wetter statt. Am Diöze-
sanzentrum Rüthen steht auch die in 
Eigenleistung gebaute Kapelle St. Georg 
die, neben Gottesdiensten, auch für 
Versammlungen und Auszeiten
genutzt wird. 

www.dpsg-paderborn.de

Die Jugendverbände des BDKJ



KjGler*innen sind nicht an äußeren Merkmalen, wie Kleidung oder Gesten, zu 
erkennen. Sie verraten sich durch ihre Einstellung. KjGler*innen sind christ-

lich und katholisch, engagieren sich politisch, sind gemeinsam aktiv und handeln 
solidarisch und sozial. 

Katholische junge Gemeinde

18

Die KjG (Katholische junge Gemeinde) 
ist einer der zehn Jugendverbände im 
Erzbistum Paderborn. Auf allen Ebenen 
(von der Ortsgruppe angefangen) setzt 
sich der KjG-Diözesanverband dafür ein, 
dass sich Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene aktiv in Prozesse und Ent-
scheidungen einbringen können. Jedes 
KjG-Mitglied hat eine gleichberechtigte 

Stimme im Verband und kann über die 
Themen und Schwerpunkte demokratisch 
entscheiden, Meinungen einbringen und 
über verschiedene Positionen diskutie-
ren. So versucht die KjG einen Beitrag 
zur Weiterentwicklung von Kirche und 
Gesellschaft zu leisten. Die KjG möchte 
kritisch mitdenken, konstruktiv mit-
reden, aktiv mitmischen und somit die 
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Katholische junge Gemeinde
Diözesanverband Paderborn
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Zukunft von Kirche und Gesellschaft 
tatkräftig mitgestalten.

Das wird besonders an folgenden
Prinzipien deutlich: 
- Die KjG ist gelebte Demokratie mit
  einer Mitbestimmung ohne Alters- 
  grenze.
- Die KjG setzt an der konkreten Lebens- 
  welt von Kindern an.
- Die KjG macht sich für Gerechtigkeit
  und Gleichberechtigung aller Menschen
  stark. 
- Die KjG will die Schöpfung bewahren. 
- Die KjG gibt jungen Christ*innen die 
  Möglichkeit, ihren Glauben zeitgemäß 
  zu leben, zu entdecken und ermutigt,  
  neue Glaubenswege zu gehen. 
- Die KjG bietet jungen Menschen die 
  Möglichkeit persönliche Interessen und 
  Fähigkeiten zu entwickeln und soziale, 
  politische und pädagogische Verant- 
  wortung zu übernehmen. 
- Die KjG ist ein Verband in dem sich 
  jede*r mit ihren*seinen Stärken ein- 
  bringen, Neues dazu lernen, sich 
  weiterentwickeln und mit unter- 
  schiedlichen Themen auseinander- 
  setzen kann.

Was bedeutet das konkret? 
KjGler*innen gestalten gemeinsam und 
unabhängig eine kinder- und jugend-
freundliche Kirche und Gesellschaft. 
Natürlich auch immer durch ihr persön-
liches Beispiel - getreu dem Motto:
KjG bewegt.Du bewegst. Ihr Engage-
ment zeigt sich u.a. in Gruppenstunden, 
Ferienfreizeiten, bei Großveranstaltun-
gen, in Aus- und Fortbildungen, in reli-
giös-theologischen Angeboten und in der 
Mitarbeit in Arbeitsgruppen und Gremien 
innerhalb und außerhalb der KjG. 

Hier kann sich jede*r mit ihren*seinen 
Stärken und Talenten einbringen. Für 
jede*n ist etwas dabei: vom mitdenken 
und mitreden, bis hin zum praktischen 
mitgestalten. Es entsteht eine bunte Ge-
meinschaft, in der junge Menschen, Din-
ge in Bewegung setzen, gemeinsam ihre 
Freizeit verbringen und tolle Momente 
erleben können.

Besonders in der Gemeinschaft wird das 
einzigartige KjG-Gefühl spürbar.

www.kjg-paderborn.de

Die Jugendverbände des BDKJ



Die Katholische Landjugendbewegung im Erzbistum Paderborn e.V. (KLJB) 
engagiert sich seit 1947 für Themen von jungen Menschen im und für 

den ländlichen Raum. Sie möchte Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
stärken und sie dazu ermutigen, sich in Kirche, Gesellschaft und Politik für 
ihre Belange einzusetzen.

Katholische Landjugendbewegung
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Dazu zählen insbesondere die Themen-
felder Entwicklung ländlicher Regionen, 
Ökologie, Eine Welt, Landwirtschaft und 
Landpastoral. Internationale Verantwor-
tung und Nachhaltigkeit bilden weitere 
wichtige Verbandsschwerpunkte und 
Themenfelder der Bildungsarbeit. Als 
Mitglied im „Ring der Landjugend“ kön-
nen insbesondere Themen der Landwirt-

schaft auch über den eigenen Verband 
hinaus positioniert werden.

In den rund 90 Ortsgruppen mit insge-
samt 3.900 Mitgliedern gibt es Kin-
der- und Jugendgruppen, offene Treffs, 
Ferienfreizeiten und themenspezifische 
Aktionen für die KLJB-Mitglieder oder 
die Gemeinden. Das ehrenamtliche 
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Engagement der jungen Erwachsenen 
bildet die Basis des Verbandes auf Orts-, 
Regional- und Diözesanebene.
Die Ortsgruppen in den verschiedenen 
Regionen sind im Diözesanverband 
Paderborn zusammengefasst. Er wird 
geleitet von ehrenamtlichen Vorstands-
mitgliedern. Im Büro in Paderborn 
kümmern sich die Referent*innen und 
Verwaltungsangestellten um die Anliegen 
der Mitglieder und planen Angebote für 
sie. Wichtiger Bestandteil ist die (Aus-)
Bildungsarbeit sowie die Hilfestellung 
bei der Ausführung, Finanzierung und 
Versicherung von eigenen Aktionen und 
darüber hinaus die Koordinierung von 
ortsübergreifenden Veranstaltungen.
Die „Aktion Minibrot“ ist ein besonderes 
Aushängeschild der KLJB. Viele Orts-
gruppen und auch Kirchengemeinden 
beteiligen sich jedes Jahr an dieser 
Aktion zum Erntedankfest. Durch die 
gesammelten Spenden werden Projekte 
in der ganzen Welt unterstützt und ge-
fördert. Ein Schwerpunkt liegt besonders 

auf den Ländern Tansania und Sambia, 
zudem sich eine langjährige Partner-
schaft mit Landjugendgruppen in Sambia 
gebildet hat.

Über die Diözese Paderborn hinaus ist 
die KLJB im Erzbistum Paderborn e.V. 
mit den anderen Diözesanverbänden in 
NRW und bundesweit vernetzt und kann 
so die Anliegen der Mitglieder auch bei 
den Landes- und Bundespolitikern an-
bringen. Insbesondere bei der jährlichen 
„Internationalen Grünen Woche“ (IGW) 
und bei Kirchentagen ist die KLJB mit 
Helfern aus dem Erzbistum Paderborn 
präsent. In den Bundesarbeitskreisen 
gestalten die Delegierten die KLJB in 
Deutschland auch inhaltlich mit. 
Außerdem besteht auf Bundesebene 
eine gute Zusammenarbeit mit der MRJC 
in Frankreich.

Alles unter dem Motto:
„Wir bewegen das Land!“

www.kljb-paderborn.de

Die Jugendverbände des BDKJ



Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene haben in der Kolpingjugend die 
Möglichkeit, sich in einem generationsübergreifenden Verband in einem 

tragenden globalen Netzwerk zu engagieren.

Kolping jugend

22

Die Kolpingjugend ist eine bunte und 
vielfältige Gemeinschaft, in der sich 
junge Menschen selbst organisieren 
und Verantwortung übernehmen. Durch 
Angebote zur Aus- und Fortbildung, Be-
rufsvorbereitung und Mitwirkung in ver-
schiedenen Arbeitskreisen und Gremien 
werden Schlüsselqualifikationen der 
Persönlichkeitsentwicklung vermittelt. 
Die Kolpingjugend setzt sich aktiv für 

eine gerechte Gesellschaft ein. 
Dazu engagieren sich die rund 5.600 
Mitglieder*innen im Erzbistum Paderborn 
in der Jugendarbeit vor Ort – sowohl bei 
Freizeitaktionen als auch bei sozialen 
Projekten. In der Gemeinschaft kann 
erfahren werden, wie vielfältig Christ 
sein heute gelebt wird. Die Kolping-
jugend behandelt die Themen Glaube 
und Kirche aus der Lebenswelt junger 
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Menschen heraus und bietet Raum für 
kritische Köpfe. Die Kolpingjugend ist 
Teil des Kolpingwerks. Hier kommen 
Menschen aller Altersgruppen zusammen 
und unterstützen sich gegenseitig. Dabei 
profitieren die jungen Menschen von 
den Erfahrungen der Älteren und geben 
gleichzeitig aus ihrer Sicht der Dinge 
neue Denkanstöße. 

Das Verbandsleben wird durch die inter-
nationale Partnerschaftsarbeit mit den 
Kolpingwerken Costa Rica, der Domini-
kanischen Republik, Honduras, Kroatien, 
Mexiko und Nicaragua geprägt. Der 
regelmäßige Austausch mit den Partner-
ländern bietet die Chance weltweite, 
wirtschaftliche Zusammenhänge und 

kulturelle Unterschiede zu verstehen 
und mitzugestalten. In konkreten Projek-
ten werden globale Themen, wie z.B. 
Klimaschutz und Fairer Handel im 
direkten Miteinander mit den Partner* 
innen bearbeitet. Auch die Vermittlung 
von Freiwilligendiensten ist im 
Verband möglich. 

Die Kolpingjugend zeichnet sich beson-
ders durch soziale Verantwortung und 
respektvolles Miteinander aus. Leben 
und Wirken Adolph Kolpings geben uns 
dabei Orientierung. Seit 1957 gibt es 
im Kolpingwerk die Kolpingjugend als 
eigene Altersgruppe. Als eigenständiger 
Jugendverband besteht die Kolping- 
jugend seit 1963. 

www.kolping jugend-dv-paderborn.de

Die Jugendverbände des BDKJ



Die  Katholische Studierenden Jugend (KSJ) ist ein Jugendverband für Schü-
ler*innen, Studierende und junge Erwachsene. Sie war bis zum 30.12.2011 

eine Arbeitsgemeinschaft der beiden katholischen Jugendverbände Heliand Mäd-
chenkreis (HD) und Schülergemeinschaft im Bund Neudeutschland (ND). Seither 
ist die KSJ ein eigenständiger Jugendverband.

Katholische Studierende Jugend 

24

Im Erzbistum Paderborn ist die KSJ durch 
Schüler*innencafés und Stadtgruppen 
an verschiedenen Schulformen und 
Gemeinden vertreten. Dabei ist es ihr 

Anliegen den Lebensraum Schule aktiv 
mitzugestalten und die Interessen von 
Schüler*innen zu vertreten. Gestärkt 
wird dies unter anderem durch verschie-
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dene Schulungsangebote der KSJ wie 
Pat*innenschulungen, Contra Cybermob-
bing Schulungen und Schüler*innenver-
treterschulungen. Daraus resultiert ein 
weiterer Schwerpunkt: die politische Bil-
dung. Das Interesse an demokratischen 
Prozessen und politisches Engagement 
zu fordern stehen dabei im Mittelpunkt. 
Durch die demokratischen Strukturen 
des Verbandes und die Partizipations-
möglichkeiten für jede*n werden Räume 
für Selbstwirksamkeitserfahrungen 
geschaffen. Gesellschaftliche Normen 
werden in der KSJ hinterfragt, kritisiert 
und neu durchdacht. Dies fördert einen 
respektvollen Umgang  miteinander, der 

geprägt ist von Toleranz, Akzeptanz und 
einer Kultur der Achtsamkeit. Ungerech-
tigkeiten haben in der KSJ keinen Platz, 
was sich u.a. in Themen wie genderge-
rechter Sprache und der Gleichberechti-
gung von Männern und Frauen zeigt.

Das alles geschieht nicht nur aus politi-
schem Interesse, sondern aus dem Glau-
ben heraus. Nächstenliebe, Solidarität 
und soziale Verantwortung sind Werte, 
die die KSJ lebt, weil sie Kirche ist. Die 
KSJ bietet Raum, um individuell Zugän-
ge zum Glauben und ihre Lebenswirk-
lichkeit in der Kirche wiederzufi nden.

www.ksj-pb.de

Die Jugendverbände des BDKJ



Die Malteser Jugend ist die lebendige Gemeinschaft von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen im Malteser Hilfsdienst e.V.. Als eigenständiger 

Dienst des Gesamtverbandes setzt sie den Leitsatz „Bezeugung des Glaubens 
und Hilfe den Bedürftigen“ in jugendgemäßer Weise um. Die Kinder, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen werden in der Malteser Jugend und dem Malteser 
Schulsanitätsdienst ganzheitlich gefördert und gefordert.

Malteser Jugend
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Durch vielfältige und zielgruppen-
orientierte Angebote wird die Werte-
entwicklung geprägt: Verantwortungs-
bewusstsein, Hilfsbereitschaft, Toleranz, 
Achtung und Respekt werden gelehrt und 
gelebt. Als katholischer Jugendverband 
wird Wert daraufgelegt, den christli-
chen Glauben erfahrbar und erlebbar zu 
machen. Die Malteser Jugend lädt alle 

Personen, unabhängig von Konfession, 
Religion, getauft oder ungetauft, ein, 
die diesem Profi l gegenüber offen sind.  
Sie ist ein demokratischer Jugendver-
band, mit dem Ziel, etwas zur Per-
sönlichkeitsentwicklung von jungen 
Menschen positiv beizutragen und sie 
auf ihrem Weg zu selbstbestimmten 
und eigenverantwortlich handelnden 

26



27

Persönlichkeiten zu begleiten. Somit 
sind die Angebote durch Mitbestimmung 
und Beteiligung der Malteser Jugend-
lichen geprägt.  Das Tun wird an den 
Schlagworten „Lachen, Helfen, Lernen, 
Glauben“ gerichtet. 

Lachen: In der Freizeit Freunde treffen
So stehen bei Veranstaltungen und 
Aktivitäten der Spaß, das Lachen und 
die aktive Mitgestaltung der Kinder und 
Jugendlichen im Fokus. Zusätzlich wird 
die Gemeinschaft gefördert und es kann 
sich auf ungezwungene und fröhliche 
Weise mit Herausforderungen, Themen 
und aktuellen Fragestellungen auseinan-
dergesetzt werden. Beispielsweise findet 
das diözesanweite Pfingstzeltlager statt, 
bei dem aus vielen Städten und Orten 
des Erzbistums Malteser Jugendliche 
zusammenkommen, um gemeinsam mit 
Maskottchen Ritter Malte ereignisreiche 
Tage zu verbringen. 

Helfen: Helfen steht im Mittelpunkt 
unseres Tuns
Die Bereitschaft zu helfen zeichnet die 
Malteser Jugend aus und prägt den ge-
meinsamen Umgang miteinander. Über 
die Erste Hilfe hinaus werden die Dimen-
sionen des Helfens erfahrbar gemacht 
und soziale Kompetenz und Engagement 
gefördert. Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene lernen, die Verantwortung 
für sich selbst und für den Nächsten 
zu übernehmen. In besonderer Weise 
spiegelt sich das im Schulsanitäts- 
dienst wieder. 

Lernen: Lernen und Bildung findet auch 
außerhalb der Schule statt
Interesse für Neues wecken, zum Mit-
machen anregen: Durch inhaltliches 
und thematisches Arbeiten wird Wissen 
vermittelt, sodass Kinder und Jugendli-
che ihre individuellen Talente entdecken 
und persönliche Fähigkeiten erweitern 
können. Dabei lernen sie in der Ge-
meinschaft mit- und voneinander, das 
persönliche Erleben und Lernen steht 
vor Leistung und Wettbewerb. Im Rah-
men des Malteser Schulsanitätsdienstes 
werden Schüler*innen in der Ersten Hilfe 
und im Umgang mit hilfsbedürftigen 
Menschen ausgebildet. Während der 
Unterrichtszeiten, in den Pausen sowie 
bei Schulveranstaltungen übernehmen 
die Schulsanitäter im Rahmen ihrer 
Kenntnisse und Fähigkeiten den Sanitäts-
dienst.

Glauben: Wer glaubt ist nicht allein
Der gemeinsame Glaube wird in all dem
Tun und Miteinander der Malteser Jugend
erlebbar gemacht. Er begleitet die 
Malteser Jugend und findet durch ge-
meinsame Gottesdienste, Feste oder den 
Dienst am Nächsten sichtbaren Ausdruck. 
Vor allem wird der Glaube durch das 
gemeinsame Beten des Malteser Jugend 
Gebetes bestärkt. Es können positive 
Erfahrungen mit einem menschenfreund-
lichen Gott gemacht werden, der ge-
meinsam mit den Malteser Jugendlichen 
auf dem Weg ist. Dabei haben Glaubens-
zweifel auch ihren Raum in der 
Malteser Jugend. 
 

www.malteserjugend-paderborn.de

Die Jugendverbände des BDKJ



Die Pfadfi nderinnenschaft St. Georg ist ein katholischer Mädchen- und Frauen-
verband und wurde im Jahr 1947 gegründet.

2828

Pfadfi nderinnenschaft St. Georg

Die Mädchenverbandsarbeit in Form von 
Gruppenstunden, Bildungsangeboten, In-
ternationalen Begegnungen, Fahrten an 
Wochenenden, Freizeiten und Zeltlagern 
steht im Mittelpunkt unserer Angebote. 
Der PSG Diözesanverband Paderborn e.V. 

ist Trägerin von zwei Einrichtungen in 
Dortmund: dem PSG Mädchen-Frauen-
treff Kratzbürste und der PSG Gender 
Bildungsstätte JaM. Beide Einrichtungen 
machen es möglich, mit ihren Projekten  
und offenen Angeboten und durch die 
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www.psg-paderborn.de

Die Jugendverbände des BDKJ

Durchführung von Schulprojekten in Ko-
operation mit Dortmunder Schulen viele 
Mädchen und Jungen zu erreichen. 

Inspiriert durch die unterschiedlichen 
Jahresthemen des Bundesverbandes der 
Pfadfinderinnenschaft St. Georg, gibt es 
vielseitige Projektideen und Arbeitsma-
terialien zu mädchenrelevanten Themen 
u.a. in den Bereichen Gewaltprävention, 
Nachhaltigkeit, Auseinandersetzung mit 
der Umwelt und dessen ressourcen- 
schonender Umgang mit der Umwelt. 

PSG Mädchen- und 
Frauentreff Kratzbürste
Die Bildungsangebote des PSG Mädchen- 
und Frauentreffs Kratzbürste orientieren 
sich seit fast 30 Jahren an den Wünschen 
und Bedürfnissen von Mädchen und 
möchten sie in der Entwicklung ihrer 
eigenen Identität unterstützen, 
sie motivieren sich einzumischen und 

mitzubestimmen und selbst Verantwor-
tung zu übernehmen für die Durchset-
zung der eigenen Interessen. Mit seinen 
Angeboten erreicht der Mädchentreff ca. 
3000 Mädchen und junge Frauen im Jahr. 

PSG Gender Bildungsstätte JaM
Die PSG Gender Bildungsstätte JaM 
(Jugend aus Mengede) führt seit 2004 
geschlechterreflektierte Mädchen und 
Jungenarbeit auf der Basis von Gender 
Mainstreaming durch. Mit ihrer bildungs-
orientierten offenen Arbeit unterstützt 
die Einrichtung Mädchen und Jungen 
dabei, in gemeinsamer Verantwortung 
eine demokratische Beziehung zueinan-
der aufzubauen. Pro Jahr erreicht die 
Einrichtung ca.14.000 Mädchen 
und Jungen. 
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Verbandliche Strukturen
Der BDKJ ist demokratisch aufgebaut und bietet daher vielfältige Möglich-

keiten der Selbstbestimmung und Mitgestaltung. Die Diözesanversammlung, 
das höchste beschlussfassende Gremium des BDKJ, ist das wichtigste Gremium 
des Verbandes und fasst alle maßgeblichen Beschlüsse über seine Arbeit. Dazu 
kommen Vertreter*innen aller Jugendverbände und aller BDKJ-Regionalverbände 
jährlich zusammen.

Auf der Diözesanversammlung… 
…wird der BDKJ-Diözesanvorstand 
  gewählt.
…werden gemeinsame Aktionen der 
  Verbände auf den Weg gebracht. 
…wird zu aktuellen jugendpolitischen
  sowie kirchenpolitischen Fragen
  diskutiert und Positionen beschlossen.

In der konkreten Arbeit gibt es neben 
der Diözesanversammlung und dem 
Diözesanvorstand weitere Gremien, 
deren Mitglieder in der Regel von der 
Diözesanversammlung gewählt werden:

Diözesanausschuss
Er entscheidet zwischen den Diözesan-
versammlungen bei grundsätzlichen 
Fragen und berät den Diözesanvorstand.

Verwaltungsausschuss
Er ist verantwortlich für Rechts- und 
Finanzgeschäfte des BDKJ.

Satzungsausschuss
Dieser berät den Diözesanvorstand, die 
Jugendverbände sowie die BDKJ-Regio-
nalverbände in allen Satzungsfragen.

Wahlausschuss
Er leitet die Wahlen im Rahmen der 
Diözesanversammlung und bereitet 
diese vor.

Diözesane Arbeitsgemeinschaft (DAG) 
„Geistliche Leitung“
Sie ist verantwortlich für religiöse Ange-
bote und die Qualifizierung der „Geist-
lichen Leitung“ bei den Jugend- und 
BDKJ-Regionalverbänden.

Diözesankonferenz (Diko) der Jugend-
verbände 
Die Diözesankonferenz der Jugendver-
bände berät die Zusammenarbeit der 
einzelnen Jugendverbände und alle 
Fragen, die nur diese betreffen. Sie wird 
von einem Präsidium geleitet. 

Diözesankonferenz (Diko) der 
BDKJ-Regionalverbände
Die Diözesankonferenz der BDKJ-Regio-
nalverbände berät die Zusammenarbeit 
der Regionalverbände und alle Fragen, 
die nur die diese betreffen. Sie wird von 
einem Präsidium geleitet.

Arbeitsgruppen
Zu bestimmten Themengebieten werden 
Arbeitsgruppen gebildet, in denen 
Interessierte mitmachen. Schwerpunkte 
sind zum Beispiel Austauschtreffen zur 
Jugendsozialarbeit, Partnerschaftsarbeit 
mit den Ländern des Südens, Freiwilli-
gendienste oder Datenschutz.

vertreten ihre Interessen



Diözesanvorstand

BDKJ-Diözesanversammlung

BDKJ-Regionalverbände

Diözesankonferenz 
der BDKJ-Regional- 
    verbände

  Diözesanebene
der Jugendverbände

 mittlere Ebene
  der Jugendverbände

Diözesankonferenz 
der Jugendverbände

• das höchste beschlussfassende Gremium

• das höchste beschlussfas- 
   sende Gremium zwischen 
     den Diözesanversamm- 
        lungen

• wählt den BDKJ-Diözesanvorstand
  
     • Satzungsausschuss

        • Arbeitsgruppen   • DAG
 
               • Wahlausschuss

• wählt Mitglieder in Ausschüsse

• berät den Diözesanvorstand

• berät und beschließt
 gemeinsame Vorhaben
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Katholische Jugendverbände vor Ort,
in den Gemeinden und den Pastoralen Räumen

vertreten ihre Interessen

wählt Mitglieder
wählt

vertreten ihre Interessen

Diözesanausschuss

Interessenabstimmung der 
BDKJ-Regionalverbände

Interessenabstimmung
der Jugendverbände

schicken Delegierte

schicken Delegierte

entscheidet mit
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Verbandliche Struktur des BDKJ-Diözesanverbands Paderborn

Die Regionalverbände des BDKJ

Der BDKJ ist der Dachverband der katholischen Jugendverbände. Den 
Zusammenschluss des BDKJ gibt es auch auf Ebene der Kreise und 

kreisfrei en Städte. Von den vorgesehenen 18 BDKJ-Regionalverbänden 
sind 15 gebildet.

Die BDKJ-Regionalverbände tragen zur 
Willens- und Meinungsbildung innerhalb 
der katholischen Jugendverbandsarbeit 
bei. Mit Hilfe von Regionalversammlun-
gen bzw. Arbeitsgruppen, Foren oder 
Aktionen sowie regelmäßigem Informati-
onsaustausch gewährleisten sie die not-
wendige Kommunikation untereinander. 
Sie bieten zeitgemäße Formen und 
Strukturen für meinungsbildende Pro-
zesse.
Die BDKJ-Regionalvorstände halten 
Kontakt zu den Jugendverbänden in 
ihrer Region, verfolgen die Diskussionen 
und Themen, die innerhalb der Ver-
bände behandelt werden und geben 
selbst Impulse für die Diskussion. Sie 

vertreten die gemeinsamen Interessen 
der Jugendverbände und diejenigen von 
Kindern und Jugendlichen in Kirche, 
Staat und Gesellschaft. So haben die 
BDKJ-Regionalverbände die Aufgabe der 
kommunalpolitischen Interessenvertre-
tung für die katholische Jugendarbeit. 
Diese Vertretung bezieht sich sowohl 
auf die Öffentlichkeit, auf die Partei-
en und die Verwaltung sowie auf das 
Mitwirken in kommunalen Gremien und 
überverbandlichen Zusammenschlüssen. 
Im Einzelnen sind dies insbesondere die 
jeweiligen Jugendhilfeausschüsse, die 
kommunalen Arbeitsgemeinschaften und 
Planungsgruppen sowie die Stadt- und 
Kreisjugendringe.
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Die BDKJ-Regionalverbände sichern 
außerdem die innerkirchliche Inter-
essenvertretung für die katholische 
Jugendverbandsarbeit und nehmen 
eine anwaltschaftliche Funktion für die 
Interessen von jungen Menschen wahr. 
Hierzu gehören die Vertretung in den 
unterschiedlichen kirchlichen Gremien 
und Strukturen sowie die Absprache
mit Amtsträger*innen.

Auf den nächsten Doppelseiten fi ndet ihr eine Übersichtskarte
des Erzbistums mit seiner Dekanatsstruktur und unseren
BDKJ-Regionalverbänden.
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Verbandliche Struktur des BDKJ-Diözesanverbands Paderborn

LEGENDE

BDKJ-Regionalverbände

Kreisverband Gütersloh

Regionalverband Herford und Minden* 

Kreisverband Höxter

Regionalverband HSK-Waldeck e. V.

Kreisverband Lippe* 

Kreisverband Märkischer Kreis e. V.

Kreisverband Olpe 

Kreisverband Paderborn

Kreisverband Siegen

Kreisverband Soest 

Kreisverband Unna e. V. 

Kreisverband Wetter-Herdecke* 

Stadtverband Bielefeld

1

2

3

4

Stadtverband Castrop-Rauxel 

Stadtverband Dortmund 

Stadtverband Hagen 

Stadtverband Hamm 

Stadtverband Herne

5

6

7

8

9

10

13

14

15

16

17

18

11

12

 *(nicht gebildet)
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Das Erzbistum mit seiner Dekanats-
struktur bildet die Grundlage dieser
Karte. Die BDKJ-Regionalverbände
gliedern sich nach den rot-markierten
kommunalen Grenzen.

Kurskalender
2018 Angebote für ehrenamtliche 

Mitarbeitende in der
katholischen Jugendarbeit
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Mit dem Aufbruch der Jugendbewegung zum Beginn des 20. Jahrhunderts
entwickelte sich erstmals eine eigenständige sowie selbstbestimmte 

Jugendkultur in Verbindung mit dem Phänomen der Jugendgruppen, in denen 
junge Menschen ihr Leben eigenverantwortlich gestalteten. Davon beeinflusst 
gründeten sich auch im katholischen Bereich neue Jugendbünde, die ebenfalls 
von naturverbundenen, weitgehend selbstorganisierten Jugendleben inspiriert 
wurden. Diese „katholische Jugendbewegung“ prägte zugleich eine neue religiö-
se Lebendigkeit, aus der heraus neue liturgische Ausdrucks- und Gestaltungsfor-
men entwickelt wurden.

Fast zeitgleich entstand die Pfadfinder-
bewegung ab 1909 von England aus. Die 
Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg 
(DPSG) wurde 1929 in den Katholischen 
Jungmännerverband aufgenommen. 
Dieser entwickelte sich in dieser Zeit 
unter seinem Generalpräses Ludwig 
Wolker zu einem modernen Jugendver-
band. Wolker gelang es, Elemente der 
Jugendbewegung und katholisches Ver-
bandswesen zusammenzuführen und so 
die katholische Jugend in einem hohen 
Maße zu organisieren und kirchlich wie 
gesellschaftlich zu mobilisieren.

In den 30er Jahren geriet die katholische 
Jugend zunehmend in Widerspruch zum 
Nationalsozialismus. Das Verbot der ka-
tholischen Jugendverbände wurde 1937 
zuerst im Erzbistum Paderborn und 1939 
letztendlich reichsweit durchgesetzt. 
Zurückgedrängt auf rein religiöse Betäti-
gung, überlebte die katholische Jugend-
bewegung Nationalsozialismus und Krieg 
im Schutzraum der Pfarrgemeinden. 

Nach dem Krieg wurde zunächst darum 
gerungen, ob die katholische Jugend 
sich wieder, wie während dem Krieg, an 
die Struktur der Pfarreien und Dekanate 
angliedern oder sich in Form freier Ver-
bände neu organisieren sollte. 

Der 1947 gegründete Bund der deut-
schen katholischen Jugend (BDKJ) 
vereinigte schließlich beide Prinzipien, 
indem in ihm die Pfarrjugend („Stamm“) 
und einzelne Verbände („Gliederungen“, 
siehe Abbildung) als „Einheit in Vielfalt“ 
zusammenfanden. Aus dem „Stamm“ bil-
dete sich 1969 die KjG, der BDKJ selbst 
wurde damit zu einem „Dachverband“ 
eigenständiger Jugendverbände mit 
den besonderen Aufgaben der kirchli-
chen, politischen und gesellschaftlichen 
Interessenvertretung für Kinder und Ju-
gendliche. Im Verlauf der 1960er Jahre 
gingen die meisten Jugendverbände zu 
koedukativen Formen über. Die moder-
ne Jugendpädagogik nahm nun stärker 
bedürfnisorientierte und situationsbezo-
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gene Ansätze auf, die deutlicher von der 
konkreten Lebenswelt der Jugendlichen 
ausgingen. Zugleich wurde die Aus-
einandersetzung mit den neuen 
sozialen Bewegungen der 
1970er, 1980er und 1990er 
Jahre sowie den auch ins 
kirchliche Bewusstsein 
rückenden Zukunfts-
fragen der „Einen 
Welt“ zu einem 
großen Praxisfeld des 
Engagements und 
der verbandlichen 
Profilierung sowie 
des kirchlichen Auf-
bruchs.

Dem sehen sich die 
Jugendverbände nach 
wie vor verpflichtet. 
Die dramatischen 
Veränderungen in Ge-
sellschaft, Welt, Politik 
und Kirche verändern die 
Wirklichkeitserfahrungen 
von Kindern, Jugendlichen und 
Mitarbeitenden und bestimmen so 
die Herausforderung, die katholischen 
Jugendverbände weiterhin als Ort des 
Lebens, des Miteinander-Glaubens und 
der persönlichen und sozialen Entwick-
lung junger Menschen und Christ*innen 
zu gestalten.

BDKJ-Diözesanverband 
Mitte der 50er Jahre
MJ (Mannesjugend) FJ (Frauenjugend)

KJG   KFGSTAMM

+
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Wie ihr bereits auf Seite 04 gelesen 
habt, ist der BDKJ der Dachver-

band der katholischen Jugendverbän-
de. Wenn ihr mit eurer Gruppe hier 
Mitglied werden möchtet, gibt es zwei 
Möglichkeiten ein Jugendverband im 
BDKJ zu werden:

EURE GRUPPE WIRD MITGLIED IN EINEM-
BESTEHENDEN VERBAND.

Hier gibt es viele Verbände mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten. Sie stel-
len sich in diesem Heft vor. Ladet sie 
ein! Sie beraten und unterstützen euch 
bei eurer Aufnahme in den Verband.

BILDET EINEN JUGENDVERBAND UND-
WERDET SELBST MITGLIED IM BDKJ. 

Hierzu sind einige Vorgaben
zu erfüllen:

• Das Grundsatzprogramm und die
Diözesanordnung des BDKJ müssen 
anerkannt werden 

 
• Es ist ein solidarischer Mitgliedsbeitrag

zu zahlen.
 
• Eine Gruppe vor Ort braucht min-

desten 15 aktive Mitglieder. Diese 
Gruppe kann direkt auf regionaler Ebe-
ne als Verband aufgenommen werden. 
Für einen Diözesanverband muss man 
in drei der 15 Regionen des Erzbistums 
mit acht Gruppen aktiv sein.

DIE PRINZIPIEN VERBANDLICHER JUGEND-
ARBEIT SIND UMZUSETZEN. DIES SIND:
• Ehrenamtlichkeit. Der überwiegende

Teil der Mitarbeiter*innen ist ehren-
amtlich tätig.

•Freiwilligkeit. Kinder und Jugendliche
werden freiwillig Mitglied.

• Selbstbestimmung/Selbstorganisation.
Ihr entscheidet selbst, wofür ihr Geld 
ausgebt und verwaltet eure Finanzen 
eigenständig.

• Demokratisch. Eure Leitung ist demo-
kratisch gewählt und wird euch nicht 
vorgesetzt. Die Partizipation von Kin-
dern und Jugendlichen ist Grundsatz 
eurer Arbeit.

• Auf Dauer angelegt. Die Jugendarbeit
muss auf Dauer angelegt sein. Es gibt 
also keine befristeten Projekte oder 
Initiativgruppen.

Für die einzelnen oben genannten 
Punkte hat die Diözesanversammlung 
konkrete Kriterien festgelegt. Wenn 
ihr Interesse an einer Aufnahme als 
Jugendverband habt, meldet euch! Wir 
beraten euch und unterstützen gerne!

Die Diözesanordnung und andere wich-
tige Dokumente findet ihr auf unserer 
Homepage: www.bdkj-paderborn.de.

Mitglied werden / Neuen Verband gründen
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Social Media und weitere Informationen
Newsletter
Der Newsletter für Mandatsträger*innen hält euch immer auf dem Laufenden! Ob 
Neuigkeiten aus der Diözesanstelle, Informationen zu unseren und verbandlichen 
Veranstaltungen oder Projektfördermöglichkeiten: mit unserem BDKJ-Newsletter ist 
man immer aktuell informiert. Berichtet wird über die Katholische Jugend(verbands)
arbeit im Erzbistum Paderborn in all ihren Facetten und Bereichen. Denn es passiert 
einiges innerhalb der zehn Jugendverbände und der Regionalverbände des BDKJ-Diö-
zesanverbandes Paderborn! Der Newsletter gibt Anregungen, lädt zu Aktionen ein 
und soll Angebote über den Kirchturm sowie pastoralen Raum hinaus vernetzen! 

Anmeldung unter: news@bdkj-paderborn.de.

Social Media
Folgt uns auf:

        Facebook  BDKJ-Diözesanverband Paderborn, @bdkjpaderborn

        Instagram  @bdkj_dv_paderborn
           

information (Magazin der kirchlichen Jugendarbeit im Erzbistum Paderborn)
Die information ist das Magazin der kirchlichen Jugendarbeit im Erzbistum Pader-
born. Sie erscheint vier Mal jährlich und enthält Interessantes und Wissenswertes
aus allen vier Feldern (Gemeinden, Jugendbildungsstätten, Jugendverbandsarbeit 
und offene Jugendarbeit) der katholischen Jugendarbeit.

Mitglied werden / Neuen Verband gründen

(Ehrenamtliche) Mitarbeiter*innen sowie interessierte Personen 
können die „information“ kostenlos in der BDKJ-Diözesanstelle 
(info@bdkj-paderborn.de) abonnieren.
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BDKJ-Diözesanverband Paderborn
Leostr. 21, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 20 65 00
Fax: 0 52 51 20 65 01
info@bdkj-paderborn.de
www.bdkj-paderborn.de

BdSJ-Diözesanverband Paderborn
Leostr. 21, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 20 65 22 0
Fax: 0 52 51 20 65 22 9
info@bdsj.org
www.bdsj.org

CAJ-Diözesanverband Paderborn e.V.
Friedrichstr. 4, 57462 Olpe
Tel.: 0 27 61 49 26
Fax: 0 27 61 49 31
info@caj-paderborn.de
www.caj-paderborn.de

DJK-Diözesanverband Paderborn e.V.
Propsteihof 10, 44137 Dortmund
Tel.: 02 31 18 48-2 05
Fax: 02 31 18 48-2 10
info@djk-dv-paderborn.de
www.djk-dv-paderborn.de

DPSG-Diözesanverband Paderborn
Leostr. 21, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 20 65-2 30
Fax: 0 52 51 20 65-2 31
info@dpsg-paderborn.de
www.dpsg-paderborn.de

KjG-Diözesanverband Paderborn e.V.
Leostr. 21, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 87 5 40-0
Fax: 0 52 51 8 75 40-59
info@kjg-paderborn.de
www.kjg-paderborn.de

KLJB-Diözesanverband Paderborn e.V.
Leostr. 21, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 20 65-2 60
Fax: 0 52 51 20 65-2 61
buero@kljb-paderborn.de
www.kljb-paderborn.de

Kolping jugend-Diözesanverband Paderborn
 Am Busdorf 7, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 28 88-5 00
Fax: 0 52 51 28 88-5 22
jugendreferat@kolping-paderborn.de 
www.kolping jugend-dv-paderborn.de

Kurskalender
2018 Angebote für ehrenamtliche 

Mitarbeitende in der
katholischen Jugendarbeit

Katholische junge Gemeinde
Diözesanverband Paderborn

Katholische junge Gemeinde
Diözesanverband Paderborn
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DPSG-Diözesanverband Paderborn
Leostr. 21, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 20 65-2 30
Fax: 0 52 51 20 65-2 31
info@dpsg-paderborn.de
www.dpsg-paderborn.de

KjG-Diözesanverband Paderborn e.V.
Leostr. 21, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 87 5 40-0
Fax: 0 52 51 8 75 40-59
info@kjg-paderborn.de
www.kjg-paderborn.de

KLJB-Diözesanverband Paderborn e.V.
Leostr. 21, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 20 65-2 60
Fax: 0 52 51 20 65-2 61
buero@kljb-paderborn.de
www.kljb-paderborn.de

Kolping jugend-Diözesanverband Paderborn
 Am Busdorf 7, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 28 88-5 00
Fax: 0 52 51 28 88-5 22
jugendreferat@kolping-paderborn.de 
www.kolping jugend-dv-paderborn.de

KSJ-Diözesanverband Paderborn 
Propsteihof 10, 44137 Dortmund
Tel.: 02 31 18 48-2 12
Fax: 02 31 18 48-3 91
info@ksj-pb.de
www.ksj-pb.de

Malteser Jugend-Diözesanverband Paderborn
Kamp 22, 33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 13 55-0
Fax: 0 52 51 13 55-66
jugend@malteser-paderborn.de
www.malteserjugend-paderborn.de

PSG-Diözesanverband Paderborn
Hakenstr. 13, 44139 Dortmund
Tel.: 02 31 14 93 13
Fax: 02 31 16 48 59
info@psg-paderborn.de
www.psg-paderborn.de

BDKJ-Kreisverband Gütersloh
Unter den Ulmen 23
33330 Gütersloh
Tel.: 0 52 41 2 22 95 00
Fax.: 0 52 41 2 22 95 08
dekanat@rietberg-wiedenbrueck.de
www.bdkj-gt.de

BDKJ-Kreisverband Höxter
Klosterstraße 9
33034 Brakel
Tel.: 0 52 72 3 94 62 00
Fax.: 0 52 72 39 46 20 20
vorstand@bdkj-hx.de
www.bdkj-hx.de

BDKJ-Kreisverband Lippe
Klosterplatz 3
33602 Bielefeld
Tel.: 0 5 21 16 39 82 03
info@bdkj-bielefeld.de
www.bielefeld-lippe.de

BDKJ-Kreisverband Märk. Kreis e.V.
Geitbecke 12 b
58675 Hemer
Tel.: 0 23 72 5 57 60 14
Fax.: 0 23 72 5 57 60 25
vorstand@bdkj-mk.de
www.bdkj-mk.de

BDKJ-Kreisverband Olpe
Friedrichstraße 4
57462 Olpe
Tel.: 0 27 61 56  46
Fax.: 0 27 61 5 32 73
info@bdkj-olpe.de
www.bdkj-olpe.de
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BDKJ-Kreisverband Paderborn
Leostraße 21
33098 Paderborn
Tel.: 0 52 51 2 15 02
Fax.: 0 52 51 29 69 99
info@bdkj-pb.de
www.bdkj-pb.de

BDKJ-Kreisverband Siegen-Wittgenstein 
Häutebachweg 5
57072 Siegen
Tel.: 0 2 71 30 37 10 10
Fax: 0 2 71 30 37 10 20
info@bdkj-siegen.de
www.bdkj-siegen.de

BDKJ-Kreisverband Soest
Am Ehrenmal 1
59597 Erwitte-Bad Westernkotten
Tel.: 0 29 43 8 71 9 00
Fax: 0 29 43 8 71 90 10
info@bdkj-soest.de 
www.bdkj-soest.de

BDKJ-Kreisverband Unna e.V.
Dunkle Straße 4
59174 Kamen
Tel.: 0 23 07 2 08 44 70
Fax: 0 23 07 2 08 44 79
vorstand@bdkj-unna.de
www.bdkj-unna.de

BDKJ-Kreisverband Wetter-Herdecke
Hochstr. 83 c
58095 Hagen
Tel.: 0 23 31 91 97 93
Fax: 0 23 31 91 97 99
peters@dekanat-hagen-witten.de

BDKJ-Regionalverband Herford und Minden 
Weststraße 2
32545 Bad Oeynhausen
Tel.: 0 57 31 9 81 61 40
Fax: 0 57 31 9 81 61 44
dekanat@herford-minden.de

BDKJ-Regionalverband HS-Waldeck e. V.
Stiftsplatz 13
59872 Meschede
Tel.: 0 2 91 99 16 60
Fax: 0 2 91 99 16 61
info@bdkj-hs-waldeck.de
www.bdkj-hsk.de

BDKJ-Stadtverband Bielefeld e.V.
Klosterplatz 3
33602 Bielefeld
Tel.: 0 5 21 16 39 82 03
info@bdkj-bielefeld.de
www.bdkj-bielefeld.de
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BDKJ-Kreisverband Wetter-Herdecke
Hochstr. 83 c
58095 Hagen
Tel.: 0 23 31 91 97 93
Fax: 0 23 31 91 97 99
peters@dekanat-hagen-witten.de

BDKJ-Regionalverband Herford und Minden 
Weststraße 2
32545 Bad Oeynhausen
Tel.: 0 57 31 9 81 61 40
Fax: 0 57 31 9 81 61 44
dekanat@herford-minden.de

BDKJ-Regionalverband HS-Waldeck e. V.
Stiftsplatz 13
59872 Meschede
Tel.: 0 2 91 99 16 60
Fax: 0 2 91 99 16 61
info@bdkj-hs-waldeck.de
www.bdkj-hsk.de

BDKJ-Stadtverband Bielefeld e.V.
Klosterplatz 3
33602 Bielefeld
Tel.: 0 5 21 16 39 82 03
info@bdkj-bielefeld.de
www.bdkj-bielefeld.de

BDKJ-Stadtverband Castrop-Rauxel e.V.
Lambertusplatz 17
44575 Castrop-Rauxel
Tel.: 0 23 05 2 32 52
Fax: 0 23 05 92 25 57
info@bdkj-castrop-rauxel.de
www.bdkj-castrop-rauxel.de

BDKJ-Stadtverband Dortmund e.V.
Propsteihof 10
44137 Dortmund
Tel.: 0 2 31 1 84 82 33
Fax: 0 2 31 1 84 82 32
kontakte@bdkj-dortmund.de
www.bdkj-dortmund.de

BDKJ-Stadtverband Hagen e.V.
Hochstraße 83 c
58095 Hagen
Tel.: 0 23 31 91 97 93
Fax: 0 23 31 91 97 99
peters@dekanat-hagen-witten.de
www.bdkj-hagen.de

BDKJ-Stadtverband Hamm e.V. 
Franziskanerstraße 3
59065 Hamm
Tel.: 02381 144250
kontakt@bdkj-hamm.de
www.bdkj-hamm.de

BDKJ-Stadtverband Herne e.V.
Schulstraße 16
44623 Herne
Tel.: 0 23 23 9 29 60 84
Fax: 0 23 23 9 29 60 81
info@bdkj-herne.de
www.bdkj-herne.de



BDKJ-Diözesanverband Paderborn
bdkj_dv_paderborn

#bdkjdvpaderborn
@bdkjpaderborn

Katholische junge Gemeinde
Diözesanverband Paderborn

MACHT MIT!




